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DIESE AUSGABE: 
Vorwort Bürgermeister 

Vortrag Verein “Zeitfenster” 

Der Museumsfrühling NÖ steht 
vor der Tür! 

Dorfgemeinschaft  
Heiligenkreuz/Siegenfeld 

Blumenaktion 2026 

Meldepflicht bei Befüllen von 
Pools 

FF-Siegenfeld 

FF-Heiligenkreuz 

Kinderfasching in Heiligenkreuz 

Verhalten in unserer Natur 

Natur im Garten: Samensackerl- 
Verteilaktion 

NMS Alland: Fachvortrag “Digi-
tale Balance” 

Spatenstich  
 
Die erste Bauphase zur Umsetzung unseres Ortszentrums mit Nah-
versorger und Café hat begonnen. Es ist ein wichtiger Schritte zur 
Stärkung der Nahversorgung, zur Belebung unseres Ortskerns und 
zur weiteren positiven Entwicklung unseres Gemeindelebens. 
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© Gemeinde Heiligenkreuz



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 
Nach einem langen Winter mit vor allem sehr frostigen Temperaturen darf 
ich mich wieder mit Neuigkeiten an Sie wenden. Mit den ersten wärmeren 
Tagen zieht langsam der Frühling ein und damit beginnt auch wieder eine 
Zeit, in der in unserer Gemeinde vieles bewegt und umgesetzt wird. 
 
Auch in dieser Ausgabe unseres Nachrichtenblattes möchten wir Sie über 
aktuelle Themen, Projekte und Ereignisse informieren und Ihnen einen 
Überblick über das Gemeindegeschehen geben. 
 
Besonderes Jubiläum  
Im Februar durfte Frau Elfriede Danzer ihren 100. Geburtstag feiern. Im Zuge meiner Ehrungen be-
suchte ich die Jubilarin persönlich und überbrachte im Namen der Gemeinde die herzlichsten Glück-
wünsche, sowie ein kleines Geschenk zu diesem besonderen Ehrentag. 

 
Frau Danzer blickt auf ein erfülltes und bewegtes 
Leben zurück. Besonders bemerkenswert ist, dass 
sie sich viele Jahre lang durch regelmäßiges Rad-
fahren fit gehalten hat, indem Sie das Pfarrblatt 
über die Gemeindegrenzen hinaus in die Haus-
halte brachte. 
Gemeinsam mit ihrer Familie konnte sie diesen be-
sonderen Tag in gemütlicher Runde feiern. Ich darf 
Frau Elfriede Danzer nochmals sehr herzlich zu 
ihrem 100. Geburtstag gratulieren und wünsche ihr 
weiterhin Gesundheit, Zufriedenheit und viele 
schöne Momente. 

 
Erste Phase der Bauarbeiten – Nahversorger und Café 
Im ersten Schritt wurde ein wichtiges und zukunftsträchtiges Projekt für Heiligenkreuz in der Gemein-
deratsitzung im Februar beschlossen und geht nun in die Umsetzungsphase. Der Bau unserer Lokale 
für den Nahversorger und Café wurde Anfang März begonnen. Nach Abschluss der Ausschreibung 
wurde die Firma Kroneis als Bestbieter mit der Durchführung der Bauarbeiten beauftragt. Damit konnte 
eines der zentralen Vorhaben zur Stärkung unseres Ortszentrums planmäßig starten. Die Bauzeit ist 
derzeit bis November dieses Jahres vorgesehen. 
 
Nach dem 10-jährigen Jubiläum der Greisslerei Doris Wallisch im Jänner dieses Jahres ist und bleibt 
die Nahversorgung eine wichtige Einkaufsmöglichkeit für den täglichen Bedarf direkt im Ort für unsere 
Bürgerinnen und Bürger. Das im selben Gebäude geplante Café soll ebenso ein Ort der Begegnung 
werden – für Gespräche, kurze Pausen im Alltag und ein lebendiges Miteinander im Zentrum unseres 
Dorfplatzes. 
 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Projekts ist die Einrichtung eines Bankomaten, welcher von der 
Österreichischen Nationalbank für fünf Jahre kostenlos zur Verfügung gestellt wird. Nach der Erstellung 
der dementsprechenden Räumlichkeit zwischen Nahversorger und Café wird der Bankomat bis Ende 
dieses Jahres in Betrieb gehen.  
 
Parallel zum Gebäude werden auch die Außenanlagen, sprich ein Teil des zukünftigen Dorfplatzes rund 
um den Nahversorger und das Café, miterrichtet. Dazu zählen unter anderem die Gestaltung der Zu-
gangsbereiche für die beiden Lokale, die ersten Parkplätze und der Gastgarten des Cafés.  
Ein besonderes Augenmerk liegt auch auf der zukünftigen Gestaltung des Dorfplatzes. Dieser soll sich 
harmonisch in das neue Gesamtbild einfügen und langfristig als lebendiger Mittelpunkt unseres Orts-
zentrums dienen. Da mir die Einbindung der Bevölkerung bei solchen Projekten sehr wichtig ist, werde 
ich in den kommenden Monaten zu einer Bürgerversammlung einladen. Dort sollen Ideen, Wünsche 
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und Anregungen zur Gestaltung des Dorfplatzes gemeinsam besprochen werden. 
 
Über die nächste Bauphase bzw. weitere Vorgangsweise bezüglich des neuen Gemeindeamtes und 
Fertigstellung des Dorfplatzes, werde ich Sie in den nächsten Nachrichtenblättern am Laufenden hal-
ten. 
Ich freue mich sehr, dass dieses bedeutende Projekt nun zur Umsetzung gelangt ist. Es ist ein wichtiger 
Schritt zur Stärkung der Nahversorgung, zur Belebung unseres Ortszentrums und zur weiteren positiven 
Entwicklung unserer Gemeinde. 
 
Ablagerung von Grünschnitt und Astwerk verboten 
Auf Grund vermehrter Beschwerden und wie bereits im letzten Nachrichtblatt 2025 beschrieben, darf 
ich nochmals darauf hinweisen, dass das Ablagern von Grünschnitt und Astwerk auf öffentlichen Grund 
und Boden unzulässig und verboten ist. Die Lagerung ist ausschließlich auf Eigengrund durchzufüh-
ren. 
 
Zur kostengünstigen und umweltfreundlichen Entsorgung steht ihnen das Abfallsammelzentrum bei un-
serer Kläranlage im Helenental 1 zur Verfügung. Hier können Grünschnitt und Astwerk kostenlos ent-
sorgt werden. Die Öffnungszeiten des Abfallsammelzentrums können Sie auf unserer Homepage, oder 
vom Informationsblatt des GVA-Baden ( =Gemeindeverband für Abfallwirtschaft) entnehmen. Für weitere 
Informationen zu den Öffnungszeiten können sie sich, wie gewohnt, gerne an unsere Gemeindemitar-
beiter wenden. 
 
Ebenso besteht weiterhin die Möglichkeit über den Häckseldienst das Astwerk zu entsorgen. Der Häck-
seldienst wird von 12. - 14.10.2026 seitens der Gemeinde angeboten und durchgeführt. 
Weiters gibt es die Möglichkeit über den GVA-Baden eine Biotonne zu bestellen, welche in regelmäßigen 
Abständen abgeholt wird. Einen Kompost auf Eigengrund zu errichten kann ebenfalls Abhilfe schaffen 
den anfallenden Grünschnitt und kleinere Mengen an Astwerk zwischenzulagern bzw. zu kompostie-
ren. 
 
Ich appelliere daher abermals Ihre Gartenabfälle verantwortungsbewusst zu entsorgen und das Angebot 
des Abfallsammelzentrum bzw. des GVA-Baden zu nutzen. Sie helfen nicht nur zusätzliche Kosten zu 
vermeiden, sondern tragen auch zur Verbesserung der Lebensqualität und der Sauberkeit im Gemein-
degebiet bei. 
 
Dankesworte an Hrn. Mag.iur.Dipl.-Ing. Dr.mont. Johannes Daul 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, Ihnen für Ihr langjähriges und engagiertes Wirken herzlich zu dan-
ken. Über mehr als zwei Jahrzehnte haben Sie den Gipsbergbau in unserer Heimatgemeinde mit gro-
ßem fachlichem Einsatz und Verantwortungsbewusstsein geleitet. Besonders die Entwicklung und 
Umsetzung der Maßnahmen zur Sicherung und später zur Verfüllung der Hohlräume unter Tage zeugen 
von Ihrem nachhaltigen Handeln. 
Neben der fachlichen Arbeit bleiben auch persönliche Begegnungen – etwa im Rahmen der Barbara-
feiern und die letztens durchgeführte Führung am Bergwerksgelände und im Stollen – in sehr guter Er-
innerung. 
Für Ihren bevorstehenden Ruhestand wünschen wir Ihnen alles Gute, Gesundheit und viele erfüllende 
Jahre mit Zeit für all das, was bisher vielleicht zu kurz gekommen ist. 
Frau DI Nina Klug wünschen wir viel Erfolg in ihrer neuen Funktion und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit. 
Mit herzlichem Dank und einem aufrichtigen Glückauf! 
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne sonnige Frühlingszeit und ein erholsames und gesegnetes Osterfest! 
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes und ruhiges Osterfest! 

Herzlichst Ihr Bürgermeister 
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Organisierte Nachbarschaftshilfe gewinnt an 
Bedeutung 
Am 24.02.2026 fand im KOMMZ Siegenfeld ein 
Vortrag vom Verein Zeitpolster statt. 

 
Der Verein Zeitpolster ist eine soziale Initiative, die 
Menschen im Alltag unterstützt und gleichzeitig ein 
neues Modell der gegenseitigen Hilfe etabliert. Das 
Grundprinzip basiert auf einem Zeitvorsorgesys-
tem: Helfende leisten freiwillige Unterstützungs-
stunden für andere Menschen, meist ältere oder 
hilfsbedürftige Personen. Aber auch Kinderbetreu-
ung wird angeboten. Diese Stunden werden auf 
einem persönlichen Zeitkonto gutgeschrieben und 
können später selbst in Anspruch genommen wer-
den, wenn man Unterstützung benötigt. 
Auf diese Weise verbindet Zeitpolster Nachbar-
schaftshilfe mit sozialer Vorsorge und stärkt gleich-
zeitig den Zusammenhalt in der Gesellschaft.  
 
Die Unterstützungsleistungen sind vielfältig und ori-
entieren sich am individuellen Bedarf der betreuten 
Personen. Dazu zählen beispielsweise Hilfe im 

Haushalt, Begleitung zu Arztterminen, gemein-
same Spaziergänge, Einkäufe oder einfach Zeit für 
Gesprächen. Ziel ist es, Menschen möglichst lange 
ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier 
Wänden zu ermöglichen und gleichzeitig Angehö-
rige zu entlasten. 
 
Aktuell bestehen in NÖ bereits 19 Gruppen, die in 
verschiedenen Regionen aktiv sind und lokale Un-
terstützungsangebote organisieren. Jede Gruppe 
wird von ehrenamtlichen Koordinatorinnen und Ko-
ordinatoren betreut, die Helfende und Betreute mit-
einander vernetzen. 
 
Die Gruppe Zeitpolster Baden wurde im September 
2025 gegründet und befindet sich derzeit im Auf-
bau. Trotz der noch jungen Geschichte zeigt sich 
bereits ein großes Interesse an diesem solidari-
schen Modell der organisierten Nachbarschafts-
hilfe. 
 
Wenn jemand Unterstützung benötigt, kann die 
Hilfe gegen einen Kostenbeitrag von 11 Euro pro 
Stunde in Anspruch genommen werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GR Margot Schlegl

Vortrag Verein ZEITPOLSTER Baden im  
KOMMZ Siegenfeld 

 
 
 
 

Kontakt Zeitpolster Team Baden: 
team.baden@zeitpolster.com 

Tel: 0664 8848 7934

Vom 1.-31. Mai lädt der Museumsfrühling Nieder-
österreich wieder dazu ein, die abwechslungsrei-
che Museumslandschaft im ganzen Land zu 
erkunden. Zahlreiche Museen, Sammlungen und 
Ausstellungshäuser öffnen ihre Türen und können 
bei Ausstellungseröffnungen und Sonderführun-
gen, Workshops und Mitmachaktionen, Konzerten 
und Lesungen neu oder wieder entdeckt werden. 
 
Alle teilnehmenden Häuser und das gesamte Pro-
gramm finden Sie auf www.museumsfrühling.at. 

Der Museumsfrühling NÖ steht vor der Tür!
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Dorfgemeinschaft  
Heiligenkreuz  Siegenfeld 
 
 
Georg Zawieschitzky eMail: georg.z@hotmail.com 

Gruberstraße 2 Tel: 0699 111 58 481 

2532 Heiligenkreuz CITIES APP 

 
 

                             Neuigkeiten vom Dorfverein Heiligenkreuz/ Siegenfeld 

 

Liebe naturverbundene Heiligenkreuzer! 

 

Der kleine Dornbach hat für gut beobachtende Augen, für feine Nasen und für offene Ohren einiges zu 

bieten. Am Donnerstag, den 23.April 2026, können wir gemeinsam bei einer Wanderung entlang des 

Baches einige versteckte Geheimnisse entdecken. Beim Teich vor Dornbach ist ein Picknick geplant! 

Treffpunkt: 23.April 2026 um 14.00 Uhr am Abt Maximilian Heim-Platz 

Gutes Schuhwerk, zweckmäßige Kleidung, kleiner Proviant und Getränke; eventuell ein Fernglas 

mitnehmen. Personen die bereits mit Heidi eine Naturwanderung erlebt haben, werden sich, so wie ich 

auf diese Wanderung freuen. Ich bin schon jetzt gespannt, was wir alles entdecken werden! 

Auf Dein Kommen freuen sich Heidi Lehner und Georg Zawieschitzky 

 
 

Fotografisches Heiligenkreuz   mit der Kamera zu versteckten Blickwinkeln 

 

Wir planen einen fotografischen Streifzug, abseits von den üblichen Fotomotiven, durch Heiligenkreuz. 

Dazu suchen wir 15 bemerkenswerte Punkte in Heiligenkreuz auf, um dort Fotoaufnahmen zu machen. 

Über die ausgewählten Plätze wird es auch Informationen geben. Die Teilnehmer werden eingeladen, zu 

individuellen Terminen weitere Aufnahmen von den besagten Punkten zu sammeln. Dabei sind die 

Möglichkeiten unter Berücksichtigung von Wetter, Lichtverhältnissen, Winkel und Ausschnitt zu nützen.  

Jede teilnehmende Person möge drei Fotos in Papierform / mindestens A4 für eine Ausstellung 

beisteuern. Näheres wird beim Fotospaziergang besprochen.  

Bei Regen wird die Aktion abgesagt und ein neuer Termin bekannt gegeben. 

 

Termin: Samstag, 23. Mai 2026, 14.30 Uhr                          Treffpunkt: Feuerwehrhaus Heiligenkreuz 

 

Auf diese Aktion freut sich 

Christoph Hödlmoser und Georg Zawieschitzky 

 

Weitere Vorhaben und Veranstaltungen: 
 

04.07.2026: Rastplatzreinigung Stiftsradweg  Leitung Christoph Hödlmoser, Helfer willkommen! 

12.09.2026: Wanderung nach Mayerling  Vroni und Christoph Hödlmoser planen eine Wanderung 

zum Karmelkloster Mayerling mit anschließender Führung zur Gedenkstätte von Kronprinz Rudolf und 

Mary Vetsera. Am Rückweg ist eine Jause in der Vinzirast Mayerling vorgesehen. 

Up to date durch 
den Frühling.
Jetzt CITIES herunterladen.
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Sehr viele GemeindebürgerInnen schmücken ihre 
Häuser und Gärten alljährlich mit Blumen. Dadurch 
wird auch unser Ortsbild sehr positiv beeinflusst. 
Der Fremdenverkehrsausschuss der Gemeinde 
Heiligenkreuz anerkennt diese positive Wirkung 
des Blumenschmuckes und führt daher aufgrund 
des großen Interesses an den vorhergehenden 
Jahren heuer wieder eine Blumenaktion mit  der 
Greißlerei Doris Wallisch und der Gärtnerei Baum-
gartner durch.  

Dadurch soll wiederum angeregt werden, dass 
möglichst viele Blumen unsere Gemeinde schmü-
cken. Die Gemeinde beteiligt sich daher an den 
Kosten bei dieser Blumenaktion. Sie können auf 
der Rückseite das Bestellformular ausfüllen und die 
angeführten Blumen bzw. Blumenerde zu einem 
günstigeren Preis bestellen.  Die reduzierten Preise 
werden nur im Rahmen der Blumenaktion der Ge-
meinde gewährt.    
  
Das beigelegte Bestellformular muss bis spätes-
tens Montag, 11. Mai 2026  an das Gemeindeamt 
Heiligenkreuz  (Fax, Email, Gemeindebriefkasten 
Heiligenkreuz oder Siegenfeld) übermittelt werden. 
 
Die Ausgabe der bestellten Blumen erfolgt dann 
am Montag, 18. Mai 2026 in Heiligenkreuz am  
Gemeinde Bauhof  von 14.00 – 17.00 Uhr. 
 

Blumenaktion

Die ersten warmen Frühlingstage lassen uns die 
lange Winterzeit vergessen. Die warmen Tage brin-
gen es mit sich, dass viele diese Zeit verwenden 
ihre Pools zu füllen, um sie für die hoffentlich be-
vorstehenden „heißen Sommertage“ vorzubereiten. 

 
Die Wasserbehälter in unserer Gemeinde werden 
mittels Funküberwachung überwacht, wodurch ein 
erhöhter Wasserverbrauch sichtbar wird. Durch 
das Füllen der Schwimmbecken ist es nicht fest-
stellbar, ob es sich bei dem erhöhten Wasserver-
brauch, um ein Gebrechen handelt oder ob nur 
Füllungen vorgenommen werden. 
Das Fassungsvermögen unserer Hochbehälter ist 

nicht so groß, um alle Pools auf einmal zu füllen. 
Für die Gemeindeverwaltung ist es daher sehr  
wichtig, daß Sie den Zeitraum, in dem Sie ihr Be-
cken füllen, unter der Telefonnummer: 

  
02258 / 8720   

oder  
gemeinde@heiligenkreuz.gv.at,  

 
mindestens 3 Tage vorab, bekannt geben. 
 
Die Wasserentnahme von Hydranten ist nur für die 
Feuerwehr vorgesehen. Eine unkontrollierte Ent-
nahme ist mit Diebstahl gleichzusetzen und kann 
die Wasserversorgung beeinträchtigen.  
 
Füllungen zwischen 21 Uhr und 6 Uhr Früh sind 
zu unterlassen!  
In diesem Zeitraum findet die Regeneration der 
Wasserbehälter statt, welche bei der momentan 
trockenen Witterung besonders wichtig ist.  
Daher bitten wir Sie, sich an die Füllzeiten zu  
halten. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Meldepflicht beim Befüllen von Pools 
Wir bitten um Ihre Mithilfe!

copyright Pixabay
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Unsere Natur ist kein Mistkübel. 
Achtlos weggeworfener Müll in der Landschaft ist 
ein großes Problem – für die Umwelt, die Landwirt-
schaft und die Nahrungskette. Es braucht mehr  
Bewusstsein und Sensibilität jedes Einzelnen Abfall 
nicht dort wegzuwerfen, wo er gerade anfällt. 
Schützen wir unsere Böden, unsere Nahrungsmit-
tel, aber auch Futtermittel und schonen Ressour-
cen. 

Saubere Lebensmittel brauchen saubere  
Felder. 
Dass Littering aber auch ein Problem für die Land-
wirtschaft ist und zur Verunreinigung unserer  
Lebens- sowie Futtermittel führen kann, ist vielen 
nicht bewusst. Letztendlich wird dadurch die  

Versorgungssicherheit gefährdet. Hier liegt es –  
aktuell mehr denn je – in der Verantwortung jedes 
Einzelnen, seinen Beitrag zu leisten. 
 
Hundekot ist kein Dünger.  
Hundekot auf Feldern, Wiesen oder Grünflächen 
ist keinesfalls als Düngung zu sehen, sondern als 
punktuelle Verunreinigung. 
Die landwirtschaftlichen Arbeitsmaschinen nehmen 
den festen Hundekot auf, der sich so im Futter  
verteilt. Auf  diese Weise können gefährliche Para-
siten auf die Nutztiere, wie Pferde und Kühe, über-
tragen werden. 
Ein Hundehalter ist immer für das Verhalten seines 
Hundes verantwortlich. Er hat seinen Hund so zu  
beaufsichtigen, dass Menschen und Tiere nicht  
gefährdet oder über ein zumutbares Maß hinaus 
belästigt werden.  
Er darf an öffentlichen Orten oder fremden Grund-
stücken nicht unbeaufsichtigt herumlaufen. 
 
Freies Bewegen auf Feldern. 
Für landwirtschaftliche Flächen gibt es im Gegen-
satz zum Wald kein freies Betretungsrecht. Wenn 
der Grundeigentümer sich dagegen ausspricht, so 
dürfen diese Flächen auch nicht von Hunden  
betreten werden. Der Grundeigentümer hat die 
Möglichkeit, sich mittels Besitzstörungsklage zu 
wehren. 
 
Die heimischen Betriebe sind bestrebt, beste  
Lebensmittel zu erzeugen. Dies ist sicherlich auch 
im Interesse der Hundebesitzer. In diesem Sinne 
sollte bei jedem Spaziergang daran gedacht und 
der Hundekot auch auf freiem Feld eingesammelt 
werden. Dazu zählt auch das Hundesackerl nicht 
liegen zu lassen, sondern entsprechend zu entsor-
gen.  

Verhalten in unserer Natur
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2026 steht bei der NÖ Umweltbewegung „Natur im 
Garten“ ganz im Zeichen der Kräuter – und auch 
unsere Gemeinde macht mit! 
 
Unter dem Motto „Pflanze Kräuter. Würze dein 
Leben.“ laden wir Sie herzlich ein, Ihren Garten, 
Balkon oder Ihre Terrasse mit Kräutern zu berei-
chern. 

Als Impuls zum Mitmachen veranstalten wir im 
Zuge des „Natur im Garten“ Aktionssonntags eine 
Samensackerl-Verteilaktion in unserer Gemeinde: 
Kostenlose Samensackerl mit Kapuzinerkresse 
werden ausgegeben – eine pflegeleichte, essbare 
und besonders insektenfreundliche Pflanze für 
Ihren Garten: 
 

Ort: Gemeindeamt Heiligenkreuz 
Uhrzeit: zu den Öffnungszeiten 

 
Holen Sie sich gerne Ihr Samensackerl und setzen 
Sie gemeinsam mit uns ein Zeichen für mehr Grün, 
mehr Vielfalt und mehr Lebensqualität in unserer 
Gemeinde! 
 
Weitere Infos rund um Kräuter:  
www.naturimgarten.at/kräuter

Pflanzen Kräuter. Würze dein Leben. 
Holen Sie sich Ihr kostenloses Samensackerl!
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Ärztenotdienst

Sa, 11.04.2026 
So, 12.04.2026

08 -14 Uhr   Dr. Andrea MITTERMAYR 02237/7358

Sa, 18.04.2026 
So, 19.04.2026

08 -14 Uhr   Dr. Angelika BARTMANN 02258/8200

Sa, 09.05.2026 
So, 10.05.2026

08 -14 Uhr   Dr. Andrea MITTERMAYR 02237/7358

Sa, 30.05.2026 
So, 31.05.2026

08 -14 Uhr   Dr. Angelika BARTMANN 02258/8200

Sa, 06.06.2026 
So, 07.06.2026

08 -14 Uhr   Dr. Angelika BARTMANN 02258/8200

Sa, 13.06.2026 
So, 14.06.2026

08 -14 Uhr   Dr. Andrea MITTERMAYR 02237/7358

Am 15. Jänner 2026 lud der Elternverein der  
Mittelschule Alland im Rahmen der „Aktuellen  
Digitalen Diskussion“ zu einem informativen Fach-
vortrag ein.  

  
Alle Eltern der Mittelschule Alland, der Volksschule 
Alland und auch Eltern auswärtigen Schulen waren 
herzlich eingeladen, sich mit dem Thema 
Smartphone-Nutzung bei Kindern und Jugendli-
chen auseinanderzusetzen. Als Referentin konnte 

Mag. Andrea Buhl-Aigner, bekannt als 
„Smartphone Coach“, gewonnen werden. 
  
Einige Eltern folgten der Einladung und erhielten 
zahlreiche wertvolle Inputs. In ihrem Vortrag  
beleuchtete Mag. Buhl-Aigner die medizinischen 
Folgen einer übermäßigen Handynutzung, darun-
ter Auswirkungen auf Schlaf, Konzentration und 
Gesundheit. Ebenso ging sie auf soziale Beein-
trächtigungen ein, die durch intensive Nutzung  
digitaler Medien entstehen können, sowie auf die 
psychologischen Mechanismen sozialer Netz-
werke, die gezielt darauf ausgerichtet sind, Nutzer 
möglichst lange zu binden. 
 
Der Vortrag bot viele praxisnahe Anregungen für 
den Familienalltag und regte zur Reflexion des  
eigenen Medienverhaltens an. Im Anschluss nutz-
ten die anwesenden Eltern die Gelegenheit zum 
Austausch. Bei einem kleinen, liebevoll vorbereite-
ten Buffet entstanden zahlreiche gute Gespräche 
und ein offener Dialog über die Alltagsherausforde-
rung Schule untereinander. 
Auch die Direktorin der Mittelschule Alland war  
gemeinsam mit zwei Personen des Lehrkörpers 
anwesend und unterstrich damit die Bedeutung der 
Zusammenarbeit. 
Der Elternverein der Mittelschule Alland möchte 
auch künftig solche informativen Fachvorträge för-
dern, da die Anliegen der Eltern aus vielen Gesprä-
chen bestens bekannt sind. Die Moderation des 
Abends übernahm Tobias Stefan vom Elternverein. 
  
Nützliche Downloads und mehr Informationen fin-
den sie auf https://www.smartphonecoach.org  

Fachvortrag "Digitale Balance oder Gefangen im Flow"  
zur Smartphone-Nutzung an der Mittelschule Alland
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